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Theologiestudent Erwin Egger im 
Interview:

Lieber Erwin, erzähl uns kurz zum Eingang, wo-

her kommst du und was machst du gerade für eine  

Ausbildung?

Erwin: Ich komme aus Bad Goisern, genauer ge-

sagt aus Steeg. Ich studiere mittlerweile seit 3 Jah-

ren Evangelische Fachtheologie an der Universität 

Wien. 

Das Theologiestudium ist heute ein exotisches Studi-

enfach geworden, wie bist du darauf gekommen?

Erwin: Die großen Fragen des Lebens – nach 

Gott und nach Sinn im Leben, haben mich immer 

schon fasziniert. Besonders diesen Fragen aus ei-

ner christlichen Perspektive nachgehen zu dürfen, 

bereichert mich sehr. 

Was gefällt dir besonders am Theologiestudium?

Erwin: Die Möglichkeit seinen Glauben und seine 

Vorstellungen intensiv durchdenken zu können. 

Aber auch, dass man die Bibel tiefgreifend studie-

ren kann.

Hast du das Gefühl, Gott hat dich dazu berufen?

Erwin: Ein außergewöhnliches Berufungserlebnis 

hatte ich (bisher) noch nicht, aber durch die Mitar-

beit in der Pfarrgemeinde (Konfirmanden- und Ju-

gendarbeit) habe ich gemerkt, dass sich fürs Evan-

gelium einzusetzen eine absolut großartige Sache 

ist. 

Was glaubst du, hat Gott mit dir noch vor in der Zu-

kunft?

Erwin: Hoffentlich viel!! Momentan liegt mir vor al-

lem der Religionsunterricht und die Jugendarbeit 

sehr am Herzen.

 

Wem würdest du eine theologische Ausbildung emp-

fehlen?

Erwin: Jemandem der gefestigt im Glauben steht. 

Das Theologiestudium ist mit Anfechtung und Zwei-

fel verbunden, deshalb ist ein solides Fundament in 

Christus wichtig. Außerdem sollte man am Lernen 

Spaß haben. Vor allem die Sprachen (Altgriechisch, 

Hebräisch) erfordern einiges an Zeit und Ausdauer, 

um gelernt zu werden. 

Herzlichen Dank ...

Dass Sie unsere Zeitung „Evangelisch im Salz-
kammergut“ lesen. Wir freuen uns über Ihre Rück-
meldung in welcher Form auch immer. Alle Mit-
wirkenden an diesem Blatt machen ihre Arbeit 
ehrenamtlich. Wir möchten uns auch bei allen be-
danken, die uns unterstützen durch einen finanzi-
ellen Beitrag. Ohne diesen könnten wir Layout und 
Druck der Zeitung nicht bezahlen. Dürfen wir Sie 
in dieser Ausgabe auch wieder um einen Betrag in 
freiwilliger Höhe bitten? Für diesen Fall finden Sie 
hier die Kontodaten:

„Evangelisch im Salzkammergut“ 
IBAN AT72 1503 0001 6100 1011

Herzlichen Dank, Ihr Evis-Redaktionsteam 

Das Altarbild der Christuskirche in Hallstatt zeigt den 

auferstandenen Christus mit zwei Jüngern auf dem 

Weg nach Emmaus. Der Maler und Schriftsteller  

Carl von Binzer aus Altaussee (1824-1902) zeigt die 

zwei Jünger in Aufregung und heftiger Diskussion mit 

Jesus, den sie noch nicht als Auferstandenen erkannt 

haben. Sie fragen, was das alles zu bedeuten hat:  

Jesus wurde ans Kreuz genagelt und getötet, obwohl 

er doch das Reich Gottes den Menschen verkündigt 

hat. Beiden ist noch nicht klar, was auf dem Weg nach 

Emmaus mit ihnen geschehen wird. Sie erkennen nicht 

nur Jesus als den Auferstandenen. Jesus wird sie zu 

seinen Zeugen berufen, die von seiner Auferstehung 

berichten werden. 

Die Osterausgabe von Evangelisch im Salzkammer-

gut trägt deshalb den Titel „Berufen“. Auch 2026  

bezeugen viele Menschen auf unterschiedliche Weise 

ihren Glauben an den Auferstandenen, indem sie ein 

Amt oder eine Aufgabe in der Kirche übernommen  

haben. Der Weg dorthin ist für fast alle von Fragen 

oder sogar Zweifel an der eigenen Eignung beglei-

tet gewesen. Einige haben wir befragt nach ihrer 

Berufung: Wie und woher wusstest du, dass Jesus 

dich zu dieser Aufgabe berufen hat? Was macht dir 

Mut und Freude, diese Aufgabe wahrzunehmen? 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel Freude 

mit dieser Ausgabe, eine gesegnete Karwoche und ein 

frohes Osterfest!

Ihr Pfarrer Dankfried Kirsch

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34, 15 
Gedanken zur Jahreslosung

BerufenBerufen
…frisch berufen!…frisch berufen!

Foto Franz Frühauf
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Als ich gebeten wurde, über  

meine Berufung zur 

Gemeindearbeit zu  

schreiben, war ich et-

was verwirrt. Ja, ich könn-

te dazu auflisten: über 50  

wJahre in der Gemeindevertre-

tung, über 40 Jahre als Presby-

terin, ca. 30 Jahre als Mesnerin 

und 15 Jahre im Ausschuss für 

Frauenarbeit in der Steiermark 

(EFA). Aber war das alles aus 

Berufung? Oder war es ein Be-

dürfnis für mich?

Ich erlebe meine Kirche als 

Familie, wo man Gebor-

genheit und Zufriedenheit finden kann. Es ist ein 

Anker in Lebensunsicherheiten und Anforderun-

gen. Also, Berufung oder Bedürfnis? Hauptsache,  

Gemeinschaft!

Pfarrgemeinde Bad Aussee – Stainach-Irdning: 

Coralee Meier

Warum zum kirchlichen Dienst be-
rufen? Wissenschaft und Seelsorge

Ich erlebe keinen Gegensatz zwischen Wissenschaft 

und Seelsorge, sondern zwei Wege, Gottes Wirk-

lichkeit zu suchen. Gott hat dem Menschen Vernunft 

und Mitgefühl anvertraut und ihn in die Verantwortung 

für seine Schöpfung gestellt. Wer forscht und lernt, 

staunt über die Ordnung und Weisheit des Schöpfers.  

Wissenschaft hilft, Zusammenhänge zu verstehen;  

in der Seelsorge begegne ich dem einzelnen Men-

schen in seiner von Gott geschenkten Würde. In mei-

nem kirchlichen Dienst verstehe ich dieses Fragen 

und Erkennen als Berufung: Gott mit dem Verstand zu  

suchen, seiner Schöpfung zu dienen, der Wahrheit treu 

zu bleiben, Leid wahrzunehmen und Hoffnung zuzu-

sprechen und - durch verantwortetes Wissen zum Le-

ben der Menschen beizutragen – im Vertrauen darauf, 

dass alle Erkenntnis in ihm ihren Ursprung und ihr Ziel 

hat und somit Herzen heilt.

Veronika Houdek

Wie bin ich zur Jugendarbeit 
gekommen 

Als wir in die Wohnung im Pfarramt eingezogen 

sind, wurde die Pfarre schnell mein zweites Zu-

hause. Früh war ich selbst in der Jungschar ak-

tiv, und auch das Engagement meiner Mutter als 

Kuratorin hat mich geprägt. Warum mache ich 

das? Weil ich überzeugt bin, dass es gerade bei  

Kindern wichtig ist, ihnen Gott  

behutsam näherzubringen – denn er ist im  

Leben wie ein Leuchtturm und weist uns den richtigen 

Weg, selbst wenn wir vom Kurs abkommen. Wieso fühle 

ich mich berufen? Ich vertraue darauf, dass Gott für je-

den von uns einen guten Plan hat und spüre, dass mein 

Platz momentan darin liegt, jungen Menschen von ihm zu  

erzählen und ihn gemeinsam zu loben.

Samuel Houdek

Berufen sein - gerufen werden

Am Reformationstag 2025 durfte ich im Rahmen eines 

feierlichen Gottesdienstes in unserer Christuskirche in 

Hallstatt vor zahlreichen Menschen, umrahmt von wun-

derbarer Musik, meine Berufungsurkunde zum Lektor 

in der Pfarrgemeinde Hallstatt/Obertraun in Empfang 

nehmen. Vor einigen Jahren fragte ich unseren Pfarrer 

Dankfried Kirsch, ob er sich vorstellen könnte, dass ich 

geeignet wäre Gottesdienstarbeit zu leisten. Zu die-

sem Zeitpunkt begann meine aktive Vorbereitung zum 

Dienst in unserer Gemeinde. Den Weg allerdings, wenn 

ich jetzt zurückblicke, den habe ich wohl schon früher 

eingeschlagen, nur war es mir nicht bewusst. Und so 

geht es uns doch immer wieder im Leben; wir wissen 

nicht, wohin uns unsere Wege führen; das weiß Gott 

allein.

Lektor Reinhard Pilz, Hallstatt

Mein Name ist Rafael Gamsjäger und ich bin Organist 

in der evangelischen Kirche in Gosau. Ich spiele regel-

mäßig bei Gottesdiensten. Meinen ersten Einsatz hatte 

ich im Jahr 2010 bei einem Schulgottesdienst. 

Durch meine Oma Herta bin ich auf das Orgelspiel in 

der Kirche aufmerksam geworden. Da ich zuvor bereits 

Klavierunterricht genommen hatte, war der Grundstein 

schon gelegt.

Ich spiele sehr gerne Orgel, weil ich finde, dass sie ein 

Instrument für alle ist – egal ob jung oder alt, groß oder 

klein. In unserem jungen, motivierten Orgelteam, das 

aus vier Musikern besteht, übernimmt in der Regel je-

der etwa einmal im Monat einen Gottesdienst. So ist 

es für niemanden zu häufig, aber auch nicht zu selten.

Außerdem engagiere ich mich gerne in der Gemeinde 

auch als Gemeindevertreter. Zu meinen Hauptaufga-

ben zählen die Öffentlichkeitsarbeit sowie – wer hätte 

es gedacht – die Musik.

Berufungs- Berufungs- GeschichtenGeschichten
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Bad Aussee – Stainach-Irdning
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

www.evang-aussee-stainach.at

Administratoren: Mag. Waltraud und Dr. Manfred Mitteregger

pg.aussee-stainach-irdning@evang.at

Sekretariat: Tel.: +43 / 0699 / 18 87 76 89

Kuratorin: DI Waltraud Hein T.: +43 / 664 /  51 41 352

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee

Palmsonntag: Bad Aussee: 9 Uhr Jesuskirche; Bad Mitterndorf: 10:30 Uhr Kreuzkirche

Karfreitag: Bad Aussee: 9 Uhr, Bad Mitterndorf: 10:30 Uhr

Ostersonntag: Bad Aussee: 9 Uhr, Bad Mitterndorf: 10:30 Uhr

Pfingstsonntag: Bad Aussee: 9 Uhr, Bad Mitterndorf: 10:30 Uhr

Aus der Gemeinde - für die Gemeinde 

Wie geht es der Pfarrgemeinde rund ein halbes Jahr 

nach dem Weggang von Pfarrer Beermann? Die Admi-

nistration durch das Pfarrerehepaar Mitteregger funk-

tioniert sehr gut; alle Gottesdienste und Amtshand-

lungen können durchgeführt werden. Sowohl Frau 

Pfarrerin Waltraud Mitteregger als auch Herr Pfarrer 

Manfred Mitteregger halten immer wieder Gottesdiens-

te in beiden Sprengeln; mehr, als sie als Administrato-

ren müssten. Dafür sind wir sehr dankbar!

Die Gottesdienste am Heiligen Abend waren wieder 

sehr gut besucht; in Bad Aussee und Bad Mitterndorf 

wurden sie von Waltraud Mitteregger mit vielen Besu-

cherinnen und Besuchern gefeiert. In Stainach waren 

Wolfgang Carlsson und sein Team im Einsatz, die ge-

samte Organisation mit der Einbindung der Kindergrup-

pe lag in den Händen von Sherry Deutschmann. Auch 

die Gottesdienste zum Altjahresabend waren recht gut 

besucht, wobei es in Stainach traditionell immer einen 

Jahresrückblick gibt.

Die ökumenischen Gottesdienste in der Pfarrgemein-

de wurden in Bad Aussee am 18. Jänner 2026 mit 

einem Abendgottesdienst in der evangelischen Kirche 

begangen, bei dem Frau Pfarrerin Mitteregger den  

katholischen Diakon Hannes Stickler zur Predigt begrü-

ßen durfte. Eine Woche später war die evangelische 

Pfarrgemeinde zu Gast in der katholischen Pfarrkirche, 

bei der Herr Pfarrer Mitteregger eine zu Herzen gehen-

de Predigt hielt. Im Sprengel Stainach wurde am 18. 

Jänner ein Allianzgottesdienst mit Wolfgang Carlsson 

und Hilli Plonner in Irdning gefeiert; am 23. Jänner fand 

ein ökumenischer Gottesdienst mit Frau Pfarrerin Mit-

teregger und Kaplan Ambrozio Anghelus in der evan-

gelischen Kirche in Stainach statt. Jeder ökumenische 

Gottesdienst trägt zum besseren gegenseitigen Ver-

ständnis bei.

Mit Beginn des Jahres hat Frau Christl Schurig die 

Leitung des ökumenischen Frauenkreises abgege-

ben. Sie hat diesen viele Jahre geleitet, wofür ihr die 

Pfarrgemeinde sehr herzlich dankt. Frau Kuratorin Wal-

traud Hein hat diesen Kreis übernommen, nennt ihn 

aber jetzt: Offenen ökumenischen Kreis, bei dem auch 

Männer herzlich willkommen sind. Eine grundlegende 

Änderung ist, dass dieser Kreis schon um 15 Uhr be-

ginnt, zwar am Donnerstag, aber nicht immer am 3. im 

Monat stattfindet. Jeder Nachmittag steht unter einem 

bestimmten Motto, im Jänner war es: „Fürchte dich 

nicht“. Die Termine sind sowohl auf der Homepage zu 

finden als auch im Schaukasten in Bad Aussee und 

werden rechtzeitig in den Gottesdiensten abgekündigt.

Die Kindernachmittage finden in beiden Sprengeln 

weiterhin statt; einen herzlichen Dank an die dafür Ver-

antwortlichen; in Bad Aussee Silvia Rastl und Daniela 

Herold; in Stainach Tatjana Lang, Sherry Deutschmann 

und Gabi Stampfer. Berichte davon sind auf der Kin-

der-/Jugendseite zu finden.

In Stainach trifft sich seit Jahrzehnten der Jubilatechor 

14-tägig. Unter der Leitung von Familie Deutschmann 

gibt es "Erwachsenen Schätze", die sich in Workshop-

Form in vierer Blöcken 14-tägig zu biblischen Themen 

treffen: Im ersten Block im Frühjahr haben wir uns die 

Frage gestellt, was uns die Bibel zu den Themen Sor-

ge, Angst, aber auch Trost zu sagen hat. In einem wei-

teren Block haben wir uns mit Teilen des Johannes-

evangeliums beschäftigt und im Spätherbst haben wir 

die "Ich - Worte" von Jesus, z.B. "Ich bin das Brot der 

Welt" oder "Ich bin der gute Hirte" genauer unter die 

Lupe genommen. Auch hier wird allen Verantwortlichen 

recht herzlich für ihre Tätigkeiten gedankt.

Ein gesegnetes Osterfest und ein schönes Frühjahr 

wünscht Kuratorin Waltraud Hein

und alles Gute für das neue Jahr wünscht 

Kuratorin DI Waltraud Hein

Steirisches Gustav-Adolf-Fest 2026

Dieses findet heuer in Trofaiach statt, und zwar am 

31. Mai. Weil an diesem Tag weder in Bad Aussee 

noch in Bad Mitterndorf ein Gottesdienst wegen des 

Narzissenfestes stattfindet und auch in Stainach ein 

gottesdienst-freier Sonntag ist, besteht durchaus die 

Möglichkeit, das Gustav-Adolf-Fest zu besuchen.  

Interessenten mögen sich bitte bei Kuratorin Waltraud 

Hein unter 0664 5141352 melden.

Vorankündigung Pfarrausflug

Dieser wird im Sommer 2026 als gemeinsame Veran-

staltung der kirchlichen Nachbarschaft (Pfarrgemein-

den: Bad Aussee – Stainach-Irdning, Liezen-Admont-

Rottenmann und Gaishorn-Trieben) durchgeführt. Der 

Termin ist am Donnerstag, den 6. August 2026, das 

Ziel ist Eferding. Alles Weitere wird in der nächsten 

Ausgabe bekannt gegeben; diese Information dient der 

Terminvormerkung.

Lange Nacht der Kirchen 2026

Wie schon in den Vorjahren wird die katholische Pfarre 

Bad Mitterndorf auch in diesem Jahr am Programm der 

Langen Nacht der Kirchen teilnehmen und hat die evan-

gelische Pfarrgemeinde wieder zum Mitmachen einge-

laden. Der Termin ist am Freitag, den 29. Mai 2026; 

das Generalthema ist: „MUT einander“. Dazu werden 

wieder verschiedene Programmpunkte angeboten, 

beginnend in der katholischen Kirche um 17 Uhr, mit 

Rahmenprogramm und Stationsbetrieb. Eine von meh-

reren Stationen ist die evangelische Kirche in Bad Mit-

terndorf. Details werden zu einem späteren Zeitpunkt 

mittels Plakaten und Aushängen in den Schaukästen 

sowie Abkündigungen bekannt gegeben.

Freud und Leid
Verabschiedungen: 

Herta Mayerl im 95. Lj.

Annemarie Singer im 80. Lj.

Hedwig Hartmann im 87. Lj.

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindesaal Pfarrhaus Bad Aussee

Seniorenkreis

14-tägig, jeweils am Dienstag um 15 Uhr;

Nächstes Treffen am 7. April 2026

Offener ökumenischer Kreis (früherer ökumeni-

scher Frauenkreis)

Termine: 16. April 2026, 7. Mai 2026, 11. Juni 2026: 

Beginn jeweils um 15 Uhr

Sonntag
31.05.2026 
Schlosskirche Trofaiach

Gustav – Adolf – Fest  2026 

900 Eintreffen
1000 Festgottesdienst mit         
        Kindergottesdienst
1115 Jahreshauptversammlung 

GAV Stmk.
Im Anschluss Festprogramm

im und ums Schloss
1600 Reisesegen

FF
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Bad Goisern
Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

T.: +43 / 6135/ 8230 | 0699 188 77 462

goisern@evang.at | www.evangelisch-in-goisern.at

Gottesdienste, Infos, Hinweise und Veranstaltungen 
Alle Gottesdienste, Infos, Hinweise und Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage: 

www.evangelisch-in-goisern.at

Alle 9:00 Uhr Gottesdienste werden über Youtube live gestreamt:  

www.youtube.com/watch?v=IVc2D4O14Yg  

Pfarrer Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Pfarrer Benjamin Pölzleitner

Kontakt: +43/699/ 18 87 72 02 | benjamin.poelzleitner@evang.at

BErufen - in Goisern keine 
Seltenheit!

Goisern blickte auf eine reiche Geschichte an 

hervorgegangenen Pfarrerinnen und Pfarrern. Deshalb 

laden wir ein zu einem Blick in die Gegenwart. Wer 

befindet sich derzeit aus Goisern im geistlichen Dienst 

und warum haben sie sich berufen lassen? Lassen wir 

sie selbst zu Wort kommen:

Esther Eder (aufgewachsen in Goisern Zentrum) – 

Pfarrerin in Gosau:

Eigentlich wollte ich nicht weggehen 

- schon gar nicht in eine Großstadt 

studieren, in der alles und jede/r 

fremd war. Gleichzeitig wusste ich, 

dass ich mein Leben für Gottes 

Reich einsetzen will -und irgendwie 

sah ich meinen Platz als Pfarrerin 

in einer Landgemeinde. Also ging 

ich doch, nicht ohne Gott im 

jugendlichen Leichtsinn einige Vliese 

auszulegen.... Jetzt bin ich Ihm 

unendlich dankbar, für den Weg, 

den Er gelenkt hat und darüber in 

der Gosau gelandet zu sein!

Gerda Pfandl (aufgewachsen in Au) – Pfarrerin in 

Wien Donaustadt:

Wichtig und prägend für meinen Glauben waren drei 

Frauen, die mir als Kind und Jugendliche Vorbild waren:  

meine Großmutter aus St. Agatha Josefa Schenner, 

eine Religionslehrerin in der Volksschule, Schwester 

Elisabeth Ivanic 

( D i a k o n i s s e ) 

und, als Leiterin 

der Jungschar 

in Unter- und 

Obersee, Frieda 

S c h m a r a n z e r. 

M e i n 

Re l ig ions lehrer 

im BORG Bad 

Aussee, Pfarrer Manfred Krone, hat mir als 15-jährige 

nach einem Referat die entscheidende Frage gestellt: 

„Gerda, willst du nicht Theologie studieren?“ Diese 

Frage hat mich bis zur Matura gedanklich begleitet 

und wurde mit Unterstützung der heiligen Geistkraft 

positiv beantwortet. Mein Blick zurück ist erfüllt mit 

Dankbarkeit.

Petra Grünfelder (aufgewachsen in Gschwandt) 

– Pfarrerin in Lienz, Osttirol:

Ich bin über das Theologiestudium zum Pfarrberuf 

gekommen - Sprachen, (Kirchen-) Geschichte, 

Philosophie, das hat 

mich interessiert. 

Wie der Glaube 

Menschen im Leben 

ganz konkret Halt 

und Kraft geben 

kann, das habe ich 

dann als Praktikantin 

im Krankenhaus in 

Schladming zum 

ersten Mal hautnah 

sehen, erleben und spüren dürfen. Von da an war klar, 

ich will zuhören, für Menschen in Ausnahmesituationen 

ansprechbar sein und von der Hoffnung reden, die uns 

trägt.

Cornelia Richter (aufgewachsen in Goisern 

Zentrum) – Bischöfin der Evangelischen Kirche A.B. 

Österreich:

Ich bin im Pfarrhaus aufgewachsen, Kirche gehörte 

für uns zum Alltag - sie 

war eine wunderbare 

Se lbs t ve r s t änd l i chke i t . 

Theologie habe ich studiert, 

weil ich mehr über das 

Christentum wissen wollte. 

Vor allem wollte ich wissen, 

wie man die Auferstehung 

verstehen kann. Mich 

faszinierte die Frage, wie 

dieser Glaube gelebt und 

Gottesdienste zur Osterzeit:
29.03. 9:00 Palmsonntag für Jung und Alt

02.04. 19:30 Gründonnerstag Abendgottesdienst

03.04. 9:00 traditioneller Karfreitagsgottesdienst

     14:00 Karfreitagsandacht 

05.04. 9:00 Auferstehungsgottesdienst 

Ostersonntag mit besonderen 

Kindergottesdienst und Ostereiersuche

06.04. 9:00 Ostermontag Gottesdienst

Diamantene Konfirmation 60 Jahre

gestaltet werden kann.

Später habe ich gemerkt: Oh, es gibt viele verschiedene 

Arten der Theologie. Man kann z.B. die Bibel Wort 

für Wort nehmen, während mein Vater sie in ihrer 

Gesamtaussage als wichtigste und entscheidendste 

Quelle unseres Glaubens gesehen hat.

Diese Spannung irritierte mich und hat mich dazu 

gebracht, mit großer Neugier Theologie zu studieren. 

Und was soll ich sagen, ich habe nie aufgehört mit 

dem Lernen, weil es mich bis heute so fasziniert!

Günter Scheutz (aufgewachsen in Steeg) – 

Pfarrer in Bad Goisern:

Aufgewachsen bin ich in Steeg und in Reitern und mein 

erlernter Beruf ist 

eigentlich Tischler. 

Das Studium der 

Theologie habe ich 

auf dem zweiten 

B i l d u n g s w e g 

absolviert. Bewegt 

hat mich dazu 

ein schwerer 

K l e t t e r u n f a l l , 

der mich auf die 

Endlichkeit des Lebens hingewiesen hat. Durch viele 

liebe Begegnungen ist mir dann der Weg zum Pfarrer 

gewiesen worden. 

Der evangelische Ball in Linz wird 
von den jungen Salzkammergutlern 
schwungvoll aufgemischt

Am 07.02.2026 hat in Linz der 67. Evangelische 

Ball stattgefunden. Dieses Jahr haben sich 12 junge 

Evangelische aus Bad Goisern, Gosau, Bad Ischl und 

Rutzenmoos von dem Ball locken lassen. Im feinen 

Zwirn wurde getanzt, gefeiert und flaniert. Leider 

musste dieser bunte Abend wieder zu Ende gehen, 

aber wer nicht geht, kann nicht wiederkommen. Im 

Februar 2027 gibt es wieder die Möglichkeit für alle, 

die gern das Tanzbein schwingen und sich mal wieder 

aufbrezeln möchten.

Freud und Leid
Taufen:

Fritz Josef Schilcher, Willi Scheutz, Mathias Kühl-

wein, Flora Elmer

Verabschiedungen:

Gerhard Fenusz im 85. Lj.

Helmut Pilz im 94. Lj.

Fritz Werner Puntigam im 86. Lj.

Gottlieb Heuschober im 89. Lj.

Johann Grill im 102. Lj.

Dietmar Fettinger im 86. Lj.

Friedlinde Krenn im 86. Lj.

Herta Grill im 87. Lj.

Ingrid Stöffler im 67. Lj.

Auguste Mayer im 96. Lj.

Josef Peer im 87. Lj.

Josef Pilz im 85. Lj.

Josef Werner Urstöger im 84. Lj.

Rosa Putz im 75. Lj
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Wenn Flügelchen wackeln und  
Herzen warm werden …
Der Hl. Abend zeigte sich heuer als logistisches Hoch-

fest: Zwischen Gottesdienstordnung, Krippenspielko-

ordination und spontaner Kabelsuche entstand die  

„Hl. Nacht“ im Mehrzweckmodus.

Die Jungschar rettete mit weißen Kleidchen und Flü-

geln aus Pappe gemeinsam mit Samuel die frohe 

Botschaft, während Technikteam und Ehrenamtliche 

Conny Kirsch und Gerhard Schilcher den Stall von 

Bethlehem als Theaterbühnenbild kreierten.  

Die Kirchenbänke füllten sich respektabel – viele  

Alleinstehende und Familien fanden an diesem Abend 

Einzug in unsere Friedenskirche. Selbst die Mikrofone 

taten meist, was man von ihnen erwartete, und dort, 

wo sie es nicht taten, half göttliche Improvisation.

Am Ende blieb weit mehr als ein gelungenes Pro-

gramm. Warmes Licht, vertraute Lieder und das gute 

Gefühl, diesen besonderen Abend miteinander geteilt 

zu haben.              

Zwischen Kinderlachen, Kerzenschein und leisen Grü-

ßen an der Kirchentür wurde 

spürbar, dass Gemeinschaft 

trägt – und dass die Weih-

nachtsbotschaft ihren Weg in 

viele Herzen gefunden hat.

Dreifach Grund zur Freude: Kon-
firmandenvorstellung, Dank an Sr. 
Traudl und 60 Jahre Pfarrer Dank-
fried – jung, verdient und rund …

Am 16. November gab es in unserer Pfarrgemeinde 

gleich dreifachen Anlass zur Freude. Unsere neuen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden stellten sich der 

Gemeinde vor und zeigten, dass frischer Wind und 

neugieriger Glaube unterwegs sind.

Gleichzeitig verabschiedeten wir Sr. Traudl Richter aus 

ihrem Dienst als Lektorin. Viele, viele Jahre lang hat sie 

mit ruhiger Stimme und großem Engagement das Wort 

Gottes verkündet. Dafür sagen wir von Herzen DAN-

KE und wünschen ihr für den neuen Lebensabschnitt  

Gottes reichen Segen.

Besonders herzlich 

wurde anschließend 

unser Pfarrer anlässlich 

seines 60. Geburtsta-

ges gefeiert. Mit allen 

guten Wünschen und 

fröhlicher Stimmung 

brachte die Gemein-

de ihre Wertschätzung 

zum Ausdruck und wir 

wünschen ihm weiterhin Kraft, Gesundheit und Gottes 

Begleitung für seinen Dienst.

Dieser Sonntag wurde zu einem lebendigen Zeichen 

unserer Gemeinde: jung, dankbar und mit Freude  

unterwegs.

Gesegnet und gut organisiert in die 
Zukunft – Stabwechsel im Pfarrbüro

Nach fast 16 Jahren als Sekretärin im Evangelischen 

Pfarramt Bad Ischl darf ich nun meinen wohlverdienten 

„Ruhestand“ antreten. Das ist eine gute Gelegenheit 

dankbar auf das Vergangene und voller Zuversicht und 

Freude auf das Kommende zu schauen. Ich wünsche 

der Evangelischen Pfarrgemeinde Bad Ischl ein gutes 

Miteinander im christlichen Sinne und eine blühende 

Zukunft mit Engagement und Ehrlichkeit. Es ist fein, 

das Sekretariat bei unserer Kuratorin Veronika Hou-

dek und meiner Nachfolgerin Birgit Huspek in guten  

Händen zu wissen. Falls „Not an der Frau“ ist, schlie-

ße ich ehrenamtliche Mithilfe ja auch nicht ganz aus, 

wenn es mein „Pensions-Zeitplan“ 

erlaubt. 

Ich freue mich auf ein gelegentli-

ches Wiedersehen, 

eure Margit

Liebe Pfarrgemeinde,

mit großer Freude und Dankbar-

keit darf ich seit Februar 2026 die  

ehrenvolle Nachfolge von Mar-

git Schiendorfer antreten, die sich 

Anfang März in ihren wohlverdienten Ruhestand ver-

abschiedet. Es ist mir ein Anliegen, ihre wertvolle Ar-

beit mit Respekt weiterzuführen und zugleich meinen 

eigenen Beitrag zum lebendigen Miteinander in unserer 

Pfarre zu leisten.

Ich blicke meiner neuen Aufgabe im Pfarramt mit Zuver-

sicht entgegen und möchte mit offenem Ohr, freundli-

chem Wesen und einem sonnigen Gemüt für Ihre An-

liegen da sein. Auf die Begegnungen mit Ihnen – sei es 

im Pfarrbüro oder bei anderen Gelegenheiten – freue 

ich mich besonders.

Ihre

Birgit Huspek

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt A.B.

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

pg.bad_ischl@evang.at, www.evangbadischl.at

Besondere Gottesdienste in der Evang. Friedenskirche St. Wolfgang.

Freitag, 3. April 15:00 bis 16:00: Gottesdienst zu Karfreitag 
Sonntag, 5. April 11:00 bis 12:00: Gottesdienst zu Ostern 

Termine demnächst auf unserer Homepage: www.evangbadischl.at

Pfarrer: Mag. Dankfried Kirsch, Tel.: +43 699 188 78 496

Sprechstunde: jeden Fr. 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung

Kuratorin: Veronika Houdek, Tel.: +43 699 188 77 576

Sprechstunde: jeden Mo. 9:00 – 12:00 Uhr und nach Vereinbarung

Herzliche Einladung:
Gottesdienst zu Gründonnerstag in 

Bad Ischl

Donnerstag, 2. April 18:00 bis 19:00

Gottesdienst zu Karfreitag in St. Wolfgang

Freitag, 3. April 15:00 bis 16:00

Gottesdienst zu Karfreitag in Bad Ischl

Freitag, 3. April 18:00 bis 19:00

Gottesdienst zu Ostern in St. Wolfgang

Sonntag, 5. April 11:00 bis 12:00

Jung und Alt - Ostergottesdienst, parallel 

Kindergottesdienst im Jugendraum

Sonntag, 5. April 09:30 bis 10:30

Kindergottesdienst

Sonntag, 26. April 11:00 bis 12:00

Tauferinnerungsfest

Sonntag, 10. Mai 09:30 bis 10:30

Konfirmation

Sonntag, 17. Mai 09:30 bis 10:30

Freud und Leid

Taufe:

21.02.2026   Carl Bachler

Beerdigungen/Verabschiedungen:

31.01.2026:  Erika Zich

02.02.2026:  Erika Pilz

Elisabeth Eckel-Knoth

Elisabeth Eckel-Knoth

Wolfgang Loidl

Wolfgang Loidl
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Kanzleizeiten Frühjahr 26
Wir sind dienstags von 9-11Uhr sowie 

freitags von 16-18Uhr für euch da! 

Zum Lektorenamt berufen
Im Rahmen 

des Abend-

gottesdiens-

tes am 8. De-

zember zum 

Buß- und 

Bettag, wur-

den Christine 

Gams jäge r, 

Karoline Gy-

sin, Veronika 

Posch und Gernot Spielbüchler in das LektorInnenamt 

ordiniert. Wir freuen uns über die Erweiterung unseres 

Verkündigungsteams und wünschen allen weiterhin viel 

Freude an und in ihrem Dienst, sowie Gottes reichen 

Segen!.

Vom Hineinschnuppern zur  
Berufung?!
ZIVILDIENST UND PRAKTIKUM IM 

BRIGITTAHEIM:

Zivi Pez (rechts im Bild):

Das Brigittaheim in Gosau ist meiner Meinung nach der 

beste Ort um seinen Zivildienst zu leisten. Die Beleg-

schaft ist freundlich und hilfsbereit bei jeder Hilfe und 

Frage. Ich habe viel gelernt und mir wurde auch vieles 

gezeigt, wie man die Bewohner betreut und begleitet. 

Vieles durfte ich auch selbständig machen.

Schade, dass es schon vorbei ist, ich werde die Kar-

tenspiele und die lustigen Momente sehr vermissen.

Euer ZIVI PEZ

Praktikant Lenni (links im Bild):

Im Brigittaheim legen die Mitarbeiter viel Wert auf 

Freundlichkeit und Mitgefühl. Diese Eigenschaften wa-

ren für mich wertvoll, da ich in der kurzen Zeit im Prak-

tikum trotzdem viel gelernt habe und die Kolle-ginnen 

und Kollegen Vertrauen in mich hatten. 

Ich freue mich schon, wenn ich im Sommer wieder im 

Brgittaheim tätig bin!

LENNI

Ökumenisch in die Fastenzeit 

Die monatliche Andacht im 

Brigittaheim, diesen Februar 

am Aschermittwoch, gestalte-

te von katholischer Seite erst-

mals Bernadette Plank mit. Sie 

sprach über die Bedeutung der 

Fastenzeit und spendete das 

Aschenkreuz. 

Vielen Dank für die Initiative! 

Zur Umkehr  
(be-)rufen?! 

Mit der Fastenzeit kehrt nach dem  

bunten Treiben ein Stück Realität  

zurück. Wir dürfen, ja sollen, uns weiterhin freuen, aber 

das Leben in dieser Welt ist eben nicht ausschließlich 

Gosau

Jubel und Hei-

terkeit. Bedenke 

Mensch, dass du 

endlich bist! Als 

Christinnen und 

Christen dürfen wir 

beides: die schö-

nen, aber auch 

schweren Seiten  

unseres Lebens 

wahrnehmen und 

gleichzeitig unsere 

Hoffnung auf Os-

tern, das Auferstehungsfest richten. 

In Gottes Familie berufen 

In einem Festgottesdienst Anfang März erinnerten wir 

uns mit den Kindern der 2. Klasse Volksschule an ihre 

Taufe. Außerdem empfingen die Kinder zum ersten 

Mal das Abendmahl. Zuvor war die Thematik mit viel 

Engagement und liebevoll belgeitet von ihrer Religions- 

lehrerin Silke Gamsjäger in der Schule erarbeitet  

worden.

Musikalisch umrahmt wurde der Festgottesdienst 

durch das Kinderorchester von Anita Daxinger und 

Hannah Kritzinger. Gemeinsam mit der Gemeinde er-

lebten die Kinder eine würdige und unvergessliche Fei-

er des Glaubens. Vielen Dank an alle Mitwirkenden!

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

T.: +43 / 6136 / 8209 | pg.gosau@evang.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Eder

Kontakt: +43 / 699 813 567 43 

esther.eder@evang.at

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau

Weitere Termine und Informationen auf unserer HP www.evangosau.at oder auf Plakaten im Ort.

FWGT 26 – bestärkt und berufen

Die Liturgie für den Weltgebetstag 2026, der 

auch bei uns in Gosau im Rahmen eines ökumen.  

Gottesdienses am 6. März gefeiert wurde, kam aus 

Nigeria. Unter dem Motto „Kommt – Lasst euch 

stärken!“ wurden die Feiernden an Jesu Zusage in  

Mt 11,28 erinnert: 

Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid; ich will euch erquicken.

Wir bedanken uns beim ökumenischen Vorberei-

tungsteam Gosau für die liebevolle und kreative  

Vorbereitung und Feier! 

Freud und Leid

Taufe:

Oliver Finn Daxinger

Verabschiedung

Edith Kreßl, im 91. Lj.

Margarete Egger, im 84. Lj.

Resi Schweighofer, im 71. Lj.

Franz Gamsjäger, im 73. Lj.

Josef Gapp, im 73. Lj.

Josef Pomberger, im 69. Lj.

Besondere Terminangebote

Do., 02.04. Gründonnerstag, 

Tischabendmahl, 19.00

Fr., 03.04. Karfreitag mit Kindergottesdienst

So., 05.04. Ostersonntag mit Kindergottesdienst

Mo, 06.04. Ostermontag

Do., 14.05. Christi Himmelfahrt, 

ökumen., Kalvarienbergkapelle ; 09.30

So., 24.05. Pfingstsonntag mit Konfi-Präsentation

Mo., 25.05. Pfingstmontag, Konfirmation

Weitere Informationen, Uhrzeiten und Termine 

auf unserer Homepage: www.evangosau.at
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Herzliche Einladung zu den Kon-
zerten in der Christuskirche

In diesem Frühling erwarten wir wieder eine ganze 

Reihe von wunderbaren Chorkonzerten mit Chören 

aus aller Welt, die gerne Hallstatt besuchen und in der 

Christuskirche singen. Wir danken herzlich den Chö-

ren und Ensembles, dass sie die eingehenden Spen-

den jedes Mal der Pfarrgemeinde zur Verfügung stellen 

zum Erhalt der Christuskirche. Ebenso ein herzliches 

Dankeschön an die Agentur „KuK - Kunst und Kultur“ 

vertreten durch Theresa und Herbert Konrad aus Wien, 

die uns seit vielen Jahren diese Konzerte vermitteln.

Wir laden zu folgenden Terminen ein:   
Sonntag, 29. März, 17 Uhr, The Silvertones

Donnerstag, 2. April, 17 Uhr, 

Grove City High School Choir

Mittwoch, 29. Mai, Chor um 17 Uhr

Samstag, 6. Juni, Chor um 16 Uhr

Montag, 15. Juni Chor um 16.30 Uhr

Im Pfarrhaus Hallstatt 
wird erneuert

Am Jahresbeginn 2026 wurde im Pfarr-

haus die sehr desolate Stiege zur Woh-

nung mit Holz verkleidet und dadurch 

wieder trittsicher gemacht. Die Arbei-

ten führte die Firma „Der Stiegen-

meister“ durch! Vorhaus und Stie-

genhaus wurden von der Firma 

Neureíter geweißelt! Leider ist das 

Bretterdach auf der Südseite „al-

tersbedingt“ so morsch geworden, 

dass eine Neueindeckung erforder-

lich ist!

Das Presbyterium hat sich ent-

schieden, die Arbeiten gemeinsam 

mit der Firma Willi Lichtenegger mit viel Eigenleistung 

durchzuführen. Arbeitsbeginn ist Ende März! Wir dan-

ken schon jetzt den freiwilligen Helfern!

Strenger Winter und großer Touris-
tenandrang

In der Advents- und Weihnachts-

zeit war der Andrang in unserer 

Kirche so stark, dass die Rei-

nigung vom Salz und Schnee-

matsch nicht mehr zu bewältigen 

war. So musste ab dem Dreikö-

nigstag für einen Monat die Kir-

che geschlossen bleiben! Mit ei-

ner neuen Reinigungsmaschine 

konnte der Fliesenboden wieder 

gesäubert werden!

Herzlichen Dank 

Das sagen wir allen, die sich in  
Obertraun in Treue und  

Zuverlässigkeit ums Bethaus und den 
Garten kümmern und auch um  

unseren evangelischen Friedhof!!!

Herzliche Einladung zum  
Kinderprogramm
Samstag, 28.03. Bethaus Obertraun:

09:00 – 10:30 Uhr Kinderstunde „PAULusKIDS“

11:00 – 14:30 Uhr Jungschar „PAULusFREAKs“

Wir basteln für den Osterbazar während der

Kinderstunde und der Jungschar, sowie im An-

schluss von 14:30 – 17:00 Uhr.

Jedes Kind darf sich beim Osterbazar eines der

gefertigten Kunstwerke aussuchen.

Palmsonntag, 29.03. OSTERBAZAR

09:45 Uhr, Bethaus Obertraun –  

Kunstwerke der Kinder

10:00 Uhr, Marktplatz Hallstatt – Kunstwerke der

Kinder und diverse Osterbasteleien der Erwachse-

nen, Getränke, Kuchen und Brötchen

Karfreitag, 03. 04.  Kinder-Kisten-Kirche im Bethaus 

Obertraun um 8:30 Uhr mit Eiersuche

Typisch Inneres Salzkammergut!
Was hat es mit dem schwarzen Kreuz auf 
dem roten Ei auf sich: 
Im Inneren Salzkammergut, besonders in Obertraun 

und Hallstatt, gab es früher die Tradition des roten Eis 

mit schwarzem Kreuz am Karfreitag. Das Ei symbo-

lisiert neues Leben und die Auferstehung, die rote 

Farbe erinnert an das Blut Christi, und das schwarze 

Kreuz steht für seinen Tod am Karfreitag. In Obertraun 

wurde das Ei oft still versteckt und von Kindern ge-

sucht, während es in Hallstatt eher als Segenszeichen 

übergeben oder aufbewahrt wurde. In beiden Orten 

drückte dieser Brauch die christliche Hoffnung aus, 

dass aus Leid und Tod neues Leben erwächst.

Für Kids, Teenies und Familien: 
Treffen im Bethaus Obertraun
Samstag, 25.04. Bethaus Obertraun:

09:00 – 10:30 Uhr, Kinderstunde „PAULusKIDS“

11:00 – 14:30 Uhr, Jungschar „PAULusFREAKs“

15:00 – 18:00 Uhr, Erstes Treffen für die  

Tauferinnerung (Kennenlernen, Vorstellung des 

Projekts und Terminabsprache) 

Herzlich laden wir alle Familien mit Kindern, die in die 

2. und 3. Klasse Volksschule gehen, zur Tauferinne-

rung ein. Mit 4 Treffen bereiten wir uns auf die Tau-

ferinnerungsfeier im Familiengottesdienst vor. Die  

Termine für die Treffen werden gemeinsam ausgemacht. 

Die Kinder und Familien erhielten per Post eine Einladung.  

Samstag, 20.06. Fahrt zum Jungschartag der EJOÖ 

„Gott macht´s neu“ in Timelkam. Für die ganztägige  

Begleitung der Kinder von Obertraun nach Timelkam 

und wieder zurück wird noch eine Begleitperson aus 

Obertraun gesucht. Bitte bei Ines 0680/2376014, bzw. 

bei Angelika (angelika.pfarramt@gmx.at) anmelden. 

Bei Fragen kannst du dich an Ines wenden.

Samstag, 27.06. Bethaus Obertraun: 

09:00 – 10:30 Uhr, Kinderstunde „PAULusKIDS“

11:00 – 14:30 Uhr, Jungschar „PAULusFREAKs“

           Probe für den Tauferinnerungsgottesdienst

Sonntag, 05.07. Tauferinnerungsgottesdienst mit 

Kirchenkaffee

15.-17.07. Ferienspaß

Freud und Leid

Verabschiedung

20.12.25  Friedlinde Krenn, 86. Lj.

02.02.26   Erika Pilz, 98. Lj.

12.02.26  Agnes Höll, 92. Lj. 

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun
29.3. Ökumenische Palmweihe am Marktplatz und ökumenischer Gottesdienst in der katholischen Maria am Berg in Hallstatt
03.04. Karfreitag: 8.30 Uhr Obertraun (+ Kindergottesdienst); 10.15 Uhr Hallstatt
05.07. 9.00 Uhr Familiengottesdienst in Obertraun mit anschließendem Tauferinnerungsfest

Bitte den Gottesdienstplan beachten: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 

Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 84 14

Gemeindepädagogin Ines Moder | Tel.: +43 / 680 / 23 76 014
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Bad Aussee

Bunter Faschingsspaß am Happy 
Children’s Day
Der Februarkindernachmittag im evangelischen 

Pfarrheim Bad Aussee stand ganz im Zeichen 

des Faschings – und die Kinder strahlten um die 

Wette! In kunterbunten Kostümen kamen kleine  

Hexen, Superhelden, Polizisten und Einhörner zusam-

men, um gemeinsam zu spielen, zu tanzen und sich 

kreativ auszutoben. Die kleinen Gäste ließen ihrer Fan-

tasie freien Lauf: beim Malen entstanden kunterbunte 

Kunstwerke, beim gemeinsamen Spielen und Tanzen 

erklang fröhliches La-

chen durch das ganze 

Pfarrheim. Und na-

türlich durfte die Fa-

schingsjause nicht feh-

len: Beigln und Krapfen 

sorgten für strahlende 

Kinderaugen und zwi-

schendurch für eine 

kleine Stärkung. Mit 

viel Freude und Begeis-

terung genossen die Kinder den abwechslungsreichen 

Nachmittagb. In vollen Zügen – ein echtes Fest voller 

Spiel, Spaß und bunter Faschingsstimmung. Unsere 

nächsten Termine: 8.4., 6.5. R.S.

Kinderschätze 
Nachdem unsere Kindergruppe in Stainach im Jän-

ner der Bau der Arche und Noahs fester Glaube an 

Gott fasziniert haben, tauchten wir im Februar in die 

Kultur Ägyptens mit ihren Pyramiden, Pharaonen 

und den Hieroglyphen ein. Wir hörten die spannende 

Geschichte von Josef und seinen Brüdern und wie 

Gott letztendlich alles zum Guten wendete. Aus dem 

Staunen kamen wir 

nicht heraus, als 

nicht nur mutige 

Hebammen und die 

beherzte Schwester 

Mirjam Moses das Leben retteten, sondern auch die 

Tochter des Pharaos. Moses unglaubliche persönliche 

Begegnungen mit dem Herrn haben uns besonders 

beeindruckt!

Bad Goisern

Lego – Lego 
– Lego und 
das Fest des 
Königs!
In den Semester-

ferien 2026 fan-

den sich in Bad 

Goisern zahlrei-

che Kinder und 

tatkräftige MitarbeiterInnen ein, um tausende Lego-

steine an einem Wochenende zu verbauen. Unter an-

derem Phantasiehäuser, Fußballstadium, Autos, Kran-

kenhaus, Flughafen, Rathaus und nicht zuletzt unsere 

Legokirche zierten unsere Bauplätze! Über den besten 

„König aller Könige“ hörten wir aus der Bibel und der 

Einladung, mit IHM, Jesus Christus durch das Leben 

zu gehen. Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns 

kulinarisch versorgt haben - eine gesegnete Zeit und 

Zusammenarbeit mit dem Bibellesebund Österreich mit 

dem Projekt @Legostadt. A.J.Rückblick Gosau

Bad Ischl

Bauklötze, Begeisterung und  
Bibelaben-
teuer 
Die Holzbau-

welt 2026 war 

ein Wochenende 

voller Bauklöt-

ze, Begeisterung 

und biblischer 

Abenteuer. Zwi-

schen riesigen 

Türmen und kreativen Städten tauchten die Kinder 

in Geschichten aus der Bibel ein - von mutigen Hel-

den, starkem Vertrauen und Gottes Begleitung in jeder 

Lage. Es wurde gebaut, gesungen, gelacht, gespeist 

und gestaunt, wie gut Glaube und Holzklötze zusam-

menpassen und die Erkenntnis gewonnen, dass zu-

sammen bauen doch besser hält, als alleine sich zu 

mühen. H.V.

Gosau

Ein ganz besonderer  
ErlebnisNachmittag

Pastor Yang kümmert sich in Myanmar um Christen 

die wegen ihres Glaubens bedrängt, diskriminiert 

oder sogar verfolgt werden. Ihm gelingt es immer 

wieder sie zu stärken und zu ermutigen Jesus treu 

zu bleiben. Aber diese Arbeit fordert ihn praktisch, 

geistlich und emotional sehr heraus. Deshalb haben 

wir ihn ermutigt, mit englischen Segenswünschen auf 

selbstgebastelten Karten. Über 20 Kids waren begeis-

tert dabei, über open doors Deutschland einen dicken 

Brief an Pastor Yang zu schicken. Nebenbei wurden 

wir selbst dankbar, dass wir in Europa unseren Glau-

ben an Jesus frei und meist ohne Nachteile leben und 

feiern dürfen. 

Unsere nächsten Termine: 25.4., 30.5., 27.6. R.M.

JUGEND IM SALZKAMMERGUT

fJUGENDGOTTESDIENST

‚Wofür lebst du?, OpenAir mit Liveband, Grillerei und 

Impuls fürs Leben; Sa. 9.5. 19.00Uhr Bad Goisern 

Kirchenplatz

 

AUTOWASCHEN

Wie wär´s mit einem sauberen Auto? Wir saugen für 

dich. Gerne darfst du dein Auto am Sa. 13.6. 9-12Uhr 

bei der Grivi vorbeibringen - wir geben unser Bestes 

versprochen, die Ev. Jugend Bad Goisern

Bad Goisern

Gemeinsam (feiern) rund ums Osterfest:

Palmsonntag: Jung & Alt Gottesdienst, Kinder ge-

stalten mit, 9.00Uhr Ev. Kirche

Oster-Kindergottesdienst: Ostersonntag, gemein-

samer Start in der Kirche, 9.00Uhr

KidsTreff Osterspecial! Fr., 10. April, mit Nesterlsu-

che (für alle ab Vorschule), 15.00Uhr

Treff.Punkt – Ostern?! Sa., 11. April, mit Nesterlsu-

che (für alle ab 4. VS – 2./3. MS), 16.30Uhr

++ Sommerinfo: ++ Save the date!

Jungscharlager: 2.– 8. August Sagenhafte Ritterspie-

len und Burgdamen! für alle von 10 (3. VS) –  

13 Jahren), Großgmain/Sbg.

Musical Woche: 17.8. – 23.8. für alle von 6 (Vorschule 

Schulj. 25/26) - bis 99 Jahren

Kontakt & Infos: www.evangelisch-in-goisern.at 

Bad Ischl

Jungschar: 14tägig im Jugendraum

Jung und Alt Ostergottesdienst mit Pfr. D. Kirsch 

und dem Jugendteam - parallel Kindergottesdienst im 

Gemeindesaal mit Lekt. M. Marty und S. Houdek, So., 

5. April 9.30Uhr

Tauferinnerungsfest mit Pfr. D. Kirsch, S. Schöntauf 

und Team, So., 10. Mai 9.30Uhr

Gosau

Kindergottesdienst: jeden 1. So. im Monat; au-

ßerdem am Karfreitag und Ostersonntag, Treffpunkt 

jeweils um 9.00Uhr vor der Evang. Kirche

Hallstatt /Obertraun

Infos und Veranstaltungen findet Ihr auf unserer 

Hauptseite

& Ausblick                 & Ausblick                 
Kinder- & Jugendarbeit

  Rückblick & Ausblick                  
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4822 Bad Goisern, Rudolf-von-Alt-Weg 13b

Thomas Mittendorfer
Tel. +43 664 41 50 523

Sabine Neubacher
Tel. +43 664 39 16 327

Karl Heinz Berndl
Tel. +43 676 56 29 883

V E R SIC H E R U NGS M A K L E R V E R SIC H E R U NGS T R E U H Ä N D E R&

S C H M A R A N Z E R  K G

Kirchenstraße 52 · 4824 Gosau · www.vm-schmaranzer.at · office@vm-schmaranzer.at

Stiegenmeister GmbH 4822 Bad Goisern, Weissenbach 95
Telefon: 06135 20739-0, E-Mail: office@stiegenmeister.at

• robust
• individuell
• langlebig
• formschön
• natürlich

mit Meisterstiegen vom Stiegenmeister
Der bessere Weg nach oben

w w w.s t i e g e n m e i s t e r.a t

METALLBAU GES.M.B.H

ALOIS HINTERER

4820 BAD ISCHL
SALZBURGER STRASSE 109

Bachergasse 5 · 4824 Gosau
PHONE-VOLUME +43-06132-27 598 · Fax: DW-98

envelope office@buchhaltung-auer.at •  www.buchhaltung-auer.at

E.TEC INTERNATIONAL Elektrotechnik Houdek
Elektro-, Gebäude-, Alarm- und Kommunikationstechnik
Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

Tel.: 0676/6038871 oder 0676/3156688
E-Mail: elektrotechnik.houdek@gmx.at
www.elektrotechnikhoudek.at

Schiendorfer Margit u. Leo 
Perneckerstrasse 74 

4820 Bad Ischl 
Tel.: 06132/28138 

Handy: 0680/4408804 
E-Mail: margit.schiendorfer@aon.at 
holzkunst-schiendorfer.jimdofree.com

SCHIENDORFER
HOLZ

KU
NST

holzkunst-schiendorfer.jimdofree.com
Telefon: 0680/4408804

Auf Meister ist Verlass!

Dein Werbeplatz?

Dein Werbeplatz?

Dein Werbeplatz?

4820 Bad Ischl, Salzburger Str. 106, Tel. 06132/303 
office@hager-ht.at www.hager-haustechnik.at

Handwerk 

seit 1927
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  

Bad Aussee (Jesuskirche): Jeden Sonntag  

Gottesdienst, wenn nicht anders bekannt gegeben.  

Am 31. Mai findet wegen des Narzissenfestes kein Got-

tesdienst statt

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche: Ab dem 

Palmsonntag findet wieder jeden Sonntag ein 

Gottesdienst statt, wenn nicht anders bekannt 

gegeben 

 Am 31. Mai findet wegen des Narzissenfestes kein  

Gottesdienst statt

Stainach-Irdning (Dreieinigkeitskirche): Jeden 1., 2. 

und 4. Sonntag im Monat Gottesdienst um 9:30 Uhr. 

Irdning (Kultursaal im Gemeindeamt): Jeden 3. Sonn-

tag im Monat um 9:30 Uhr

Bad Goisern
Jeden Sonntag 9:00 Gottesdienst in unserer Kirche.

Bezüglich unserer Kindergottesdienste und unserer Zusatz-

angebote bitte den Gottesdienstplan auf unserer Home-

page www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Weitere Gottesdienste auf Seite 9.

Bad Ischl / St. Wolfgang

Jeden 1. Sonntag im Monat Abendgottesdienst um 

17.00 Uhr; ansonsten Gottesdienst um 09.30 Uhr.

Gottesdienste im BSH Sarsteinerstiftung  

14tägig um 15.30 Uhr.

 

Jungschartreff: dienstags, 14tägig um 16.00 Uhr. 

Frauenkreis: Jeden 1. und 3. Dienstag um 14.00 Uhr 

Bibelrunde: Gemeindesaal 14-tägig am Freitag 18.00 Uhr

Gottesdienste im BSH Sarsteinerstiftung werden auf unserer 

Homepage noch bekannt gegeben.

Achtung: Unsere Homepage befindet sich in  

Überarbeitung! 

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr. 1. So. im Monat: Kinder-

gottesdienst Letzter So. im Monat: Abendmahl

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 
Sonntags-Gottesdienste vierzehntägig am gleichen 

Sonntag in Hallstatt/Christuskirche um 10:15 Uhr und in 

Obertraun/Bethaus um 9 Uhr. 

Bitte Gottesdienstplan im Schaukasten oder unter  

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at beachten. Weitere 

Gottesdienste S. 15 
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